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Donnerstag , den 4. Mai 1918. Jahrgang

ri.

„Himmelfahrt !"
Lu« lichten Wolken dar Morgenrot Mb »,
Mi» dem Winde komm! süßer Narzrssendust,
Waldoeilchen schimmern, heimlich erblüh!,
himmelfahrt-glockm durchzitlern die Lufr.
In unsre Seelen dringt hell ihr Klang,
M jubelndem Schalle zu un« er spricht:
„Empor zum Himmel sei euer Drang,
Wo euer Erlöser wandelt im Licht.
Er, der voll Mitleid zu un« sich geneigt,
Dem Tod und Hölle nicht« angetan,
hat un« den ewigen Weg gezeigt,
Schwebte empor auf himmlischer Bahn.
Frühling auf ErdenI Da« Herze wird weit.
Silbern glitzert de» Strome« Band
Zwischen Ostern und Pfingsten di« tote Zeit
Streut ihren Reichtum über da« Land.
Soling leuchtet'« am W'.esensaum
Lon Himmel«schlüfleln. . • Bind einen Strauß.
Eid in der Seele nur Gutem Raum,
Rur zu Edlem such dir den Schlüssel au«.
knospen und Sprießen wohin man schaut,
Jauchzend erschallet der Waldsänger Chor,
Schwindet ihr WolkenI Der Himmel blaut,
Die Himmelfahrtisonne bricht strahlend hervor.

Amtlich» Keil.
Betrifft:  Saathülse » frücht «.

Die Saathülsenkrüärte find einge-
'»{fm »siD müssen in den «üchste«
rage« abgeholt werde».

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Bekanntmachung.
Zauck« Durchführung der restlosen Kontrolle

"kr im wehrpflichtigen Alter stehenden Personen
^ stch sofort, spätesten» bi« 14. Mai 1918

*)  die zu Zuchthautstrafe Berurteilten,
d) di« durch Slraferkenntni« au« dem Heere

oder der Marine Enfernten und
e) die mit Verlust der bürgerlichen Ehren-

rechte aus bestimmte Zeit Bestraften
? °em Bürgermeister(usw.) ihre« Wohnort« zur
^minrolle anzumeldeu. Unterlassung der Mel-

olrb bestrast.
vit  vorstehend Genannten bleiben zwar nach

^bestehenden Bestimmungenvon der Heran-
zur Ergänzung der Heere« und der Marine

Seschtoffrn, sind jedoch der Kontrolle unterworfen
. die übrigen Landsturmpflichligen. Sie haben

! !lw Wohnungswechsel innerdalb 48 Slunden
■^ "dev, und zwar gediente Leute beim Haupt-

I L*!a,w  Höchst a. M. (bezw. Meldeamt Bad-
S(h®utö v. d. H.) ungediente Leute beim unter-
Äonwn" 3i»>l»orfitzenden; sie muffen auch an den

Mveisammlungen künftig leilnehmen.
Herren Bürgermeister haben die fich Mel-

! h», ? eine Liste nach dem Muster der Land¬
ls JJr* «inzmragen und diese nach Prüfung,
dobkn . in  Fwge kommenden Leute gemeldet

' u>ir bi« zum 18. ds. MlS. einzureichen.

In Spalte Bemerkungen ist dir Girat« anzû eben,
derentwegen die Heranziehuj zum H eresdienste
unterbleibt.

Die Formulars werden ihnen sofort zugehen.
Fehlanzeige ist ersorderllch.

Ufingen, den 4. Mai 1918.
Der Königliche Landrat.

Nr. 5357 o. Bezold.
An die Herren Bürgermeister  de« Kreise».

Nichta mtlich»  Tnl.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier,  7 . Mai.
(Amtlich).

Westliche» Kriez-schmt- liy:
An den Kampffronten war die Artillerietätigkeit

in den Morgenstunden lebhaft. Dagrüber blieb
sie meist gering.

Auf dem Nordufer der Ly« scheiterten Vor.
stkße englischer Kompiliert. Zwischen Ancrr und
Somme setzte der Feind Australier zu nächtlichem
Angriff ein. Beidersei!» der Straße Corbie-Broy
konnten sie unsere vordere Linie erreichen. Im
übrigen brach der 3 malige Ansturm schon vor
unseren Posten zusammen. Der Actilleriekampf
hielt hier bi«Tagesanbruch iu großer Slärke an.

Südlich van Brimont stießen Sturmabteilungen
über den Arrne-Kanal in die feindl. Stellungen
bei Courcy vor und brachten Gefangene zurück.

An der übrigen Front vereinzelte Borfeldkämpfe.
Osten.

In den Hafenanlagen von Mariupol wurden
wir durch russische Schiffe beschossen.

Mazedonische Front.
Starke englische Abteilungen griffe« gestern

Abend bulgarische Stellungen südlich de« Dojran-
see« an. Sie wurden abgewiesen.

Astatischer Kriegrschauplatz:
Der Vorstoß englischer Brigaden von Jericho

au« über den Jordan nach Osten und Nordosten
ist zum Scheitern gebracht worden- Rach eibitter«
ten 5-tägigen Kämpfen wurde der Feind in seine
Au«gang»stellung zurückgemorfen.

Teile deutscher Truppen haben sich hierbei
an Seite ihrer türkischen Kameraden heivorgetan;
Die dem Engländer abgenommene Beute ist er.
heblich.

Der Erste Veneralquartiermeister.
Ludendorff.

WTB Bukarest.  7 . Mai. (Amtlich) Der
Friedenrverirag mit Rumänien ist heute um 11
Uhr vormiitag« v»., den Vevollmächtigien der vier
verbündeten Mächte unterzeichnet worden- Die
feierliche Schlußsttzung, in welcher die Unterzeich¬
nung erfolgte, fand unter dem Vorsitz de« Staat«»
sekretär» von Kühlmann in Cotroceui und zwar in
demselben Raume statt, in dem seinerzeit ver Ein.
tritt RumäntenLi» den Weltkrieg beschlossen wurde.
Der Friede wird den Na,- en „Friede von Bukarest"
führen. Der Wortlaut de» Verirage» wirb als¬
bald veröffentlicht werden.

WTB Bukarest.  7 Mus. Die Verhand¬
lungen in Bukarest waren am Abend de« 6 Mai

zum entMIiigen Abschloß„ un#!, sodaß bie Unut
zrlchnung des gesamtenV-riragSwelke» für de-,
Voriniiiagd.» 7. Mar ana-s tzr Werden fonnt  .
’Üin Bora denv haNe der <Ä neralfeldmurichall v.
Mack nscn alle dicr an wes ndrn Drlegierien za
einem Muhl geladen, an dem auch der Mirnster-
pcästdem Marghlloman, der Minister d-S Äeußern
Anon sowie die übrigen rumänischen Unterhändler
teilnahmen. Der Genrraifeldmarschall feierte iu
einer Ansprache die Bedeutung der geleisteten staat»
männischen Arbeit und beglückwünschte die Bevoll¬
mächtigten zu dem erzielten schönen Erfolg, indem
er hersorhob, daß mit dem rumänischen Frieden
ver Krieg im Osten seinen Abschluß gefunden habe
Zugleich verli-h er der Hoffnung Ausdruck, daß
Rumänien auf der Grundlage diese« Frieden«
einer glücklichen Zukunft'entgegengehen werde und
schloßm>l der Aufforderung an die Anwesenden,
auf da Blühen und Gedeihen und die Freund-
schafl ihrer Heimatländer zu trinken.

— Genf,  7 Mai. (Priv -Tel, der Frkfl.
Ztg)  Im Anschluß an einen Artikel de« Londoner
„Daily Chronicle" bereit» auch der „Temps" auf
die Preisgabe von Apern vor, indem er auseinander-
fttzi, daß die Berieidigung nur noch einen mora¬
lischen Zweck habe, und daß diese iw Toderkampf
liegende flämische Sladi nur noch au« Trümmern
bestehe.

Lokale««st promuzieUr Rachnchlea.
* Dreschlöhne  1918 . Der VerbandH ffen-

Naffauischer Dampsdreschereien fordert im Juhre
1918 für das Dreschen bei Gestellung einer Lo¬
komotive, einet Dreschwagens und einer Stroh¬
presse und 3 Facharbeitern einen Stundenprei«
von 14 Mark. In diesem Preis sind nicht ein¬
begriffen dis Transporikoften, die Beköstigung de«
Mafchinenpersonal«, die Kosten für Kohlen, eiet»
krischen Strom, Bindegarn, Wasser und die Ge-
stellung von Häckselmaschine, Spreubläser und
Sackheber.

* Neue Glockenmusterun «. Zur Zeit
finden neue behördliche Feststellungen statt, wieviel
Glocken die einzelnen Gemeinden noch besitzen, in
welchem Jahre sie gegossen und wieviel Glocken
abgeiieferl worden find. Die Feststellungen er.
strecken»sich auch auf den geschichtlichen Wert, den
die Glocken hoben. Von den wichtigsten Glocken
sollen Gipsabgüsse angefertigt werden.

* Lehrerverluste im Krieg.  Wie der
Kultusminister mitleilt, sind bi« Ende 1917
11045 feminarisch gebildete Lehrer im Kriege
gefallen= 11 °/o aller Lchrer. Dazu kommen
3727 Seminaristen— 9,7 % , also insgesamt
14 772 Pelsonen. Diese Lücken aurzufüllen» sei
sehr schwierig.

* Da » Verwundetenabzeichen  ist , wie
Berliner Bläu» melden, nicht nur für dieKiieg«-
teilnehmec bestimm!, die durch feindliche Einwirkung
verwundel wurden; e« wird auch allen ehemaligen
Angehörigen mobiler1« bände verliehen, wenn sie
infolge der Snapazen diese» Kriege« Schaden an
ihrer Geiunddeil erlitten haben und infolgedessen
au» dem Heeresdienst auigeschieden sind. Der
Woriluui der Au«sührung«bestimmungen de» Krieg«-
Ministerium« über da» Verwundeten -Abzeichen ist

X\
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im „Nrmee -Verorbnungsblatt " vom 6 . April 1918
veröffenilichl.

^in feuchter  Sommer in Sich !?
Dies s Jahr grünet die Eiche vor der Esche, wa«
seilen vorkommt, demnach dürfte ein ftuchter Som¬
mer zu erwarten sein. Denn die alle Bauernregel
sagt : „Giüoet die Elche vor der Esche, so hart
her Sommer große Wäsche"  Man wird abwarten
muffen, ob es zulreffen wird.

— Merrhause » . 8. Mai . Am Montag
Vormittag fand die dirrsommerliche Eröffnung der
Viehweide  der „Simmentaler Zuchtverein»"
statt. Es wurden 60 Stück Jungrinder und 10
Fohlen aufgetrieben.

— Bad Hombrirs , 7. Mai . Wiederum
hat der Schnitter Tod einen Mann unerwartet
aus dem Leben und feiner Tätigkeit gerissen. Herr
Rektor Feldmann im Siadtieil Kirdorf ging heute
morgen noch frisch und gesund zur Kirche und
beteiligte sich an der Bstiprozessivn, woraus er sich
zur Schule begab und seine Tätigkeit ausnahm.
Mitten in der Arbeit ereilte ihn auf seinem Am' »-
zimmer ein Schlaganfall , dem t nach ganz kurzer
Zeit erlag.

— L >dere « s (Taunur ) . 5. Mai . Eine ge¬
meine Tat ward ? bei einem hiesigen gerirgde-
milteben Einwohner verüb!. Zwei jugendliche
Burschen , der eine von hier, dü andere aus dem
benachbarten Oberreifmberg stahlen r.achi» demselben

'eine hochnächstge Ziege und schlachteten sie im
nahen Waide ab. wo man das Fell noch vorsand.
Der Gendarmerie gelang es, die Mittäter ,u
ermitteln.

— Wie - dader ». 6. Mai . Der Kommu-
n a lla ndta  g für den Regierungsbezirk Wiesbaden
wurde heute Abend eröffnet In seiner Ansprache
gedachte Regierungspräsident v. Meister der Todes
des Geh . Justizraier humfer (Frankfurt a . M .)
Zeit seine» Leben» großzügiger Al,frankfurter Had¬
der Verstorbene dem Regierungsbezirk stet» Liebe
und voller Iniereffe geschenkt. Sein erfolgreiches
Wirken für die Allgemeinheit und sein goldener
Humor würden unvergeffen bleiben. Zum Bor-
fitzenden wurde Geh . Justizrat Dr Albert ! (Wies¬
baden) gewählt, zu« Stellvertreter Oberdürger
meister Boiat (Frankfurt a . M .) — Die nächste
Vollsitzung find«' Freitag statt.

— 6 . Mai . Da « „Theologische
Seminar " dahier wird im Herbst sein 100jährige»
Bestehen feiern.

BerMWk Mchrichten.

des Kreises Usingen

Hsn - werkerversammlungen.
Die Zeitverhältnifse , insbesondere die Rohstoffversorgung des Hand¬

werks erfordern dringend den Zusammenschluß der Handwerker . Zur
sprechung dieser Frage und Stellung der erforderlichen Anträge werden

a)  die Schreiner und Glaser
b) die Schuhmacher
c ) die Spengler und Installateure für Gas,

Wasser uud Elektrizität
auf Freitag , üen IO . Mal , nachmittags 2 1/, Uhr,

d) die Waguer
e) die Sattler , Tapezierer und Polsterer
t) die Tüncher , Lalkierer und Maler

auf Wamstag , ÄS « 11 * MaU nachmittags 21/* Uhr
in das Gasthaus „ Zur Sonne " in Usingen (Obergasse ) eingeladen.

Die Organisation soll den ga nzen Kreis umfassen.

des Kreises Usingen

die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit,
beim Tode und bei der Beerdigung unseres lieben Verstorbenen sagen wir
Illen innigsten Dank . Ganz besonders danken wir den kathol . Schwestern für
die aufopfernde Pflege des Entschlafenen , Herrn Dekan Bohris für die Trostes¬
worte am Grabe , dem Kriegerverein für die Ehrenbezeugungen , sowie allen
Spendern von Kränzen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Jean Herdt.

Usingen , im Mai 1918.

KrdMlmch»«- - er Mt llßngrn.
Wir sind in d?r Lage e-nm Posten Hoizschuhe

beschaffen ;u können und bieten solche an zum
Preise von:

a ) für Kuder 3,20 Mk., b ) für Schüler
4,40 Mk ., c) ftiv Frauen 5,70 Mk.
und d) jür Männer 6,20 Mk

Muster könne» während der Dienststunden in
unserem Büro eingesehen werden. Bestellungen
m iben bis einschi. SamStag , den II . d. M >».,
mittags 12 Uhr entgegen genommen.

Usingen, den 4. Mur 1818.
Der Magistrat:
Lißmunn.

KlkNNhllWrllMs
Königliche Oberförsterei Neuweilnau.

Montag - den 13 . Mni er., vorm 10 Uhr
in der Wirtschaft Lehr zu Aivsternrhal,
Schutzbezirk Altweilnau Distr . 1 Höllenwald,
8 , 11 , 12 Buchlvaid . Totalität . jj

Eicher » : 10 Rm . Scheit u. Kvpl , 6 Rm.
Reiser 1 . Kl .. 200 W. ll-n ; Buche « : 538 Rm.
Scheit u . Kppl. , 62 Rm R ->strkpp!., 2400 Welle»!
Nadelholz : 36 Rm . Kppl. >

— Mainz,  3 . Mal . Die Großherzogin von
Hessin hat ihr Schloff Se -Heim zn .einem 4 wöcheni-
Landaufenthalt für Mainzer Schulkinder zur Pcr-
sügung gestellt. Als der erste Transport dieser
Tage auf d-m Schlöffe onkam, stellte e» sich am
Abend heran «, daß ein Bett zu wenig oder ein
Bube zu viel wm . Man forschte nach und ent¬
deckte als „ Wilden Passagier " einen Schust - lehr,
ling , der sich in Mainz unter die Reisegesellschaft
geschmuggelt haste. Auf Befragen erklärte er:
„Ei mein Großmutter hat gesagt, vier Wochen
bei der Großherzogin bäte m r auch gut , und da
bin ich halt miigesah'-'n" . ~ Am andern Morgen
saß der Junge müder >n Mainz auf seinem
Dreibein.

MWtMdlltltll-ÄhimS.
Freitag , den 10 , Mai 1918 , abends 87a Uhr.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Jahresrechnung der Stadt

Ufingen für 1916 und Entlastung d?» Rech¬
ners.

2 . Niederschlagung unbeibringlicher Forderungen
der Stadt.

3 Abänderung de« Ortsstatut » beir. da» Feuer-
ltschrrksen der Stadt Usingen.

4 . Endgültige Beschlußfassung über da» Ort »-
stalut betr. Lieferung von elektrischemS rom
und über Jnstadatiousvorschriften betr. Aus¬
führungen von elektrischen Anlagen.

5. Zcichwwq einer StaMMeinIage für die zu
errichtende Raff . Siedduügrqcscllschasl durch
die Stadt Usingen.

8tauWnntaler fußbodenöl*
ersah , Carbolineum,

färben , pinsel , Capcten
stets zu haven bei , H

Th . Keusch , Usingen.

Aüchenmädchen
l»gesucht.

Anftaltt Verwaltung Köpper « i . T-

Nilhiigts fleißiges Mädchen
für SSan** und Feldarbeit gesucht.

— Frankenthal.  4 . Mai . Fabrikbesitzer
Opel inRÜffeleheiM beabsichtigt in der Gern« kung
Bobenheim einen Rcnnstall für 80 dir 80 Psrrde
. » errichten. Er hat bereit» in Großgiedcsheim H j j7T~
bei Frankenthal e'N Gelände von üb-r 100 Morgen AMjllkS
gepachtet. Da es sich um sehr ertratzreichen Ack-r D 9  u L i * « » ;
boben handelt, hat sich die Gemeinde beschvereod
an die zuständige Behörde gewandt.

für Hau «- und Feldarbeit gesucht.
2 ) Fritz Dienstbuch 4t,  am Marktplatz.

Zum 15 . Mai _

Mädchen , **
1) Homburg v d H , Castillostr. 2ü^

— Berlin,  7 . Mai . Aus Basel meldet
der ' „ Berliner Lokalanzeiger" : Der in Thun
ftationierte Militärfli -g-r Schädler hat den Gipfel
der Jungfrau liberflogen und war in einer Höhe
von 800 Metern über der Becgspitze. Er führte
in seinem Doppeldecker den Flugzeugkonstruk-eu-r
Häfeli al» Begleiter mit . Zu dem Höhenflüge
brauchte er eine Stund - und 10 Minute ». Die
Jungsiaulpitze wurde damit zum ersten Male
überflogen.

für Hau »- und Feldarbeit zum 15 . M .i oder
1. Juni gesucht.

vg GteiUMetz . Metzgerei,
2) Usingen.

Sin . erfahrenes , lV/lorlrtlATI
zuverlässige« erste»

für Küchen-, Hin »- und Gartenarbeit bei Familien¬
anschluß zum 1. Mai gesucht Näher ?- im KceiS-
biatt -Berlag - (*

Lin wenig gebrauchter Glolk «« göpel und eins
T Ackerwalze zu verkaufen. Wo sagt d-r
Verlag v. Bl . (*

OcktteStzir»- 1» der e,a »gelische» Kirche'
Donnerstag , den 9 - Mai ISIS.

Himmelfahrtsfest.
Vormittags 10 Uhr-

unter Mitwirkung deS FrauenchorS.
Predigt : Herr Dekan Bohrt «.

Lieder : Nr . 107, 1- 2 Nr . 108. 1- 4 «al \
Die Kirchenfammlung ist für den Kinder- Nertnni«"
ein bestimmt und wird der Gemeinde bestens empione

Nachmittag » ' /,2 Uhr: Sinder,otte »dienst- W
Lieder : Nr. 450, 1—3 Nr.  393 und 394.

Oottesllie»st irr der kakholischeu Kirchen
Donnerstag , den S. Mai 1»18

Vormittag » 9'/, Uhr. - Nachmittag» 2 Uhr-
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